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Vorbemerkung 

 Am 22. Juli 2015 fand im FAM-Bildungszentrum  in Bretten-Gölshausen die Beteiligung der 

Migranten im Rahmen des ISEKs Bretten statt.  Von Seiten der imakomm AKADEMIE war Herr 

Florian Groß anwesend. 

 Ziel war die Vorstellung des ISEK-Prozesses sowie die gemeinsame Erarbeitung von einzelnen 

Maßnahmen. Zudem konnten die Teilnehmer ihre persönlich wichtigste(n) Maßnahme(n) mit 

benennen. 

 Im Folgenden die Maßnahmen dargestellt. Die wichtigsten Maßnahmen sind fett gedruckt. 

Amt Stadtentwicklung  
und Baurecht 



Ergebnis 

Amt Stadtentwicklung  
und Baurecht 

4. Bildung & Soziales 5. Kultur & Freizeit 

Indoor-Spielplatz: kostenlos, wie in Oberdingen, überdachter Spielplatz Frauen-Badetag, nicht nur, aber auch 
für Muslime. Z. B. 1 Nachmittag. Es 
muss gewährleistet sein, dass wirklich 
kein Mann da ist (auch kein männlicher 
Bademeister!) 

Niederschwelliger Radiosender: verständlich in einer Sprache 

Amtsblatt in einfacher Sprache 

Bau einer Moschee:  
Moschee dient der Kultur, der Integration, für soziale Kompetenzen, der Gemeinschaft, der 
Bildung und der Freizeitgestaltung. 
Anbindung muss gesichert sein. Das Bauwerk soll entsprechend repräsentativ, also einer 
Moschee angemessen sein, also nicht schlechter oder besser als eine Kirche. 
Passende Lösung, mit der alle zufrieden sind. 

Sprachkurse anbieten:  
Stadt soll vollwertige Sprachkurse finanzieren und nicht nur niederschwellige, da nur vollwertige 
die Integration der Integrationswilligen fördern. Kosten werden sowieso verursacht, daher lieber 
sinnvoll investieren. 

Integration fördern:  
Vollwertige Sprachkurse, Arbeit/Beschäftigung/Aufgabe bieten, in Vereinen integrieren, von 
Integrationswilligen Flüchtlingen als Wertschätzung und auch als Anreiz für noch nicht 
Integrationswillige (= mehr Gerechtigkeit und Belohnung für Aktivitäten Wertschätzung für 
diejenigen, die sich integrieren wollen. 
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4. Bildung & Soziales 

Ruheräume in weiterführenden Schulen schaffen: 
als Rückzugsort, dass z. B. Muslime, wenn sie beten möchten in der Pause, nicht das Schulgelände verlassen müssen (für unter 18-
jährige, um die Regeln der Schule wie Schulgeländepflicht nicht zu brechen). Für alle, die Ruhe brauchen, ohne den Schulablauf zu 
stören. 

Lernbegleitung für Migranten-Kinder:  
Gezielte Lernbegleitung für Migranten ab Kindergarten bis ca. 7. Klasse, um z. B. Hausaufgaben zu kontrollieren, da die Eltern dies 
aufgrund mangelnder Sprachkenntnis nicht leisten können. 1 Person für max. 3 Schüler / Kinder. Für alle Fächer und qualitativ 
besser als bloße Hausaufgabenbetreuung. 
 


